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Relevanz des Themas
Aus wirtschaftstheoretischer Sicht reduziert ein gesetzlicher 
Mindestlohn das Angebot an Niedriglohnjobs, während 
sich die Zahl der Stellenbewerber erhöht.  Unter der zuneh-
menden Konkurrenz um die verbliebenen Arbeitsplätze im 
Niedriglohnbereich würden Zuwanderer dann leiden, wenn 
sie von Arbeitgebern als geringer qualifiziert eingeschätzt 
werden. Studien legen jedoch nahe, dass eine Anhebung des 
Mindestlohns keine Nachteile für Migranten hat, wobei un-
klar ist, ob sie möglicherweise sogar einheimische Arbeits-
kräfte vermehrt verdrängen. Ebenso gehen die Einschätzun-
gen auseinander, ob ein höherer Mindestlohn Zuwanderer 
eher anzieht oder abschreckt.

Kernbotschaft des Autors
Durch eine Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns steigen die durchschnittlichen Stundenlöhne für alle geringqualifizierten 
Arbeitnehmer, einschließlich Zuwanderern. Wissenschaftliche Studien aus den USA legen nahe, dass die Höhe des Mindest-
lohns keinen Einfluss auf die Beschäftigung geringqualifizierter Migranten hat. Unklar ist, ob ein Mindestlohn Zuwanderung 
eher verstärkt oder verhindert. Zudem ist wenig über die Auswirkungen auf illegale Einwanderer bekannt. Zwar gibt es keiner-
lei Anhaltspunkte dafür, dass ein hoher Mindestlohn zu mehr illegaler Zuwanderung führt, doch ein Anstieg geringqualifizier-
ter Zuwanderung insgesamt ist durchaus denkbar. 

Nützt der Mindestlohn Einheimischen oder Migranten?
Es gibt keine Hinweise darauf, dass sich Mindestlohnerhöhungen für 
Zuwanderer nachteilig auswirken
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Quelle: Berechnungen der Autorin auf Basis des 
           Current Population Survey 2000-2013.
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Pro

	 Zwar zeigen die meisten Studien, dass ein 
gesetzlicher Mindestlohn die Beschäftigung von 
Geringqualifizierten reduziert, doch negative 
Auswirkungen auf Migranten sind nicht belegt. 

	 Eine Anhebung des Mindestlohns erhöht 
den durchschnittlichen Stundenlohn der 
Geringqualifizierten, die in Beschäftigung bleiben.

	 Die Beschäftigung geringqualifizierter Migranten 
nimmt laut Datenlage bei höherem Mindestlohn zu.

	 Einige Studien zeigen, dass Migranten aus Regionen 
mit hohem Mindestlohn wegziehen, wodurch die 
Arbeitsmarkt-Konkurrenz für Einheimische sinkt.

	 Bei Zuwanderern kommt es nicht häufiger zur 
Umgehung des gesetzlichen Mindestlohns.

Contra

	 Sämtliche Erkenntnisse zu den Wirkungen des 
Mindestlohns auf Einheimische und Migranten 
stammen aus den USA. 

	 Der Beschäftigungsanstieg geringqualifizierter 
Migranten bei steigendem Mindestlohn könnte 
bedeuten, dass Arbeitgeber einheimische 
Arbeitskräfte vermehrt durch Zuwanderer ersetzen. 

	 Illegale Einwanderer werden häufiger als andere 
Arbeitskräfte unter dem Mindestlohn bezahlt.

	 Einige Studien legen nahe, dass Regionen mit hohem 
Mindestlohn geringqualifizierte Migranten anziehen, 
was den Druck auf einheimische Arbeitskräfte bei 
sinkendem Jobangebot erhöhen würde.

Wichtige Resultate
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